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NIEDERSCHRIFT VI/2025 
 
 
über die am Donnerstag, den 11.09.2025 im Sitzungszimmer abgehaltene 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 

Beginn: 19:00 Uhr | Ende: 20:40 Uhr 
Anwesend: 
Bürgermeister: 
Bgm. Markus Peer  
 
Vizebürgermeister: 
Johannes Wolf  
 
Ordentliche Mitglieder: 
Mag. Christian Putzer  
Mag. Alexander Dornauer  
Mario Jörg  
Ing. Florian Kiechl  
Martin Nock  
Melanie Reimair  
Gebhard Schmiederer  
 
Ersatzmitglieder: 
Birgit Hofer Vertretung für Herrn Rudolf Kaltenhauser 
Christian Jenewein Vertretung für Herr DI Gerhard Neuner 
Lisa Sordo Vertretung für Herrn Ing. Alexander Zlotek 
 
Abwesend: 
Ordentliche Mitglieder: 
Ing. Alexander Zlotek  
Andrea Eberle  
Rudolf Kaltenhauser  
Rupert Oberhauser  
 
Ersatzmitglieder: 
Gabriele Hall Vertretung für Herrn Rupert Oberhauser 
DI Gerhard Neuner Vertretung für Frau Andrea Eberle 
 
Unentschuldigt ferngeblieben: 
Lukas Peskoller Vertretung für Frau Gabriele Hall 
   
Zuhörerinnen: drei Personen 
 
Schriftführer: 
Maximilian Kühnel 
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TAGESORDNUNG 
 
1. Genehmigung der Niederschrift Nr. V/2025 vom 03.07.2025 
2. Bericht des Bürgermeisters aus dem Gemeindevorstand 
3. Projekt "Leistbares Wohnen" Vergabe der Ausschreibungs- und Detailplanung für den 

Brückenbau 
4. Vergabe über die Ingenieurleistungen für die Erweiterung ABA; Oberflächenentwässer 

Dorfweg 
5. Auflage eines Entwurfes zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gem. § 67 

Abs. 1 in Verbindung mit § 63 Abs. 4 Tiroler Raumordnungskonzept 2022 - TROG 2022, 
LGBI. Nr. 43 im Bereich der Gp. 1031/9, mit gleichzeitiger Änderung gem. § 67 Abs. 1 lit. c 
TROG 2022 

6. Auflage eines Entwurfes zur Änderung des Flächenwidmungsplanes gem. § 68 Abs. 3 
TROG 2022 im Bereich der Gp. 1031/9, KG Ampass, mit gleichzeitiger Änderung gem. § 68 
Abs. 3 lit. d TROG 2022 

7. Ankauf von zwei Mini Pc´s für das Jugendzentrum und die Buchhaltung 
8. Erneuerung / WEB Redesign der Homepage; Auftragsvergabe 
9. Personalangelegenheiten 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLÜSSE 
 
1. Genehmigung der Niederschrift Nr. V/2025 vom 03.07.2025 
Die Niederschrift Nr. V/2025 vom 03.07.2025 wird vom Gemeinderat mit 9 gegen 0 Stimmen 
nach Beifügung nachstehender Richtigstellung zur Kenntnis genommen. 
 
Beim Tagesordnungspunkt „Anträge, Anfragen und Allfälliges“ auf Seite 3594 wurde der Absatz: 
„Bestandsgebühren Finanzamt – Deponie: in erster Instanz haben wir verloren, da der 
Fachsenat dies ausjudiziert haben möchte; das weitere Verfahren kann sich in die Länge ziehen; 
aktuell fallen keine Kosten an, es sei denn, die Gemeinde bekommt recht“ irrtümlich bei GR 
Gebhard Schmiederer vermerkt. Tatsächlich wurde die Aussage von Mag. GR Alexander 
Dornauer getätigt. 
 
2. Bericht des Bürgermeisters aus dem Gemeindevorstand 
Folgende Punkte wurden im Gemeindevorstand beschlossen und behandelt: 

 Vergabe der Pflasterungsarbeiten beim Projekt „my (herz)-talbach“ in der Höhe von max. 
€ 20.000, - inkl. MwSt.; die Pflasterungsabreiten welche auf Gp. 1007/1, KG Ampass 
stattfinden, werden mit der TIGEWOSI gegenverrechnet 

 Vergabe der Digitalisierung des Übergabeschachtes in Rinn; für die Übergabeschächte in 
Aldrans und Tulfes wurde eine Preisgarantie bis Ende März vereinbart  

 Personalangelegenheiten: Verlängerung des Dienstverhältnisses mit Frau Lea Weitzer  
  Beitritt zum digitalen Abfallberater „AiR-ABC“  

 
3. Projekt "Leistbares Wohnen" Vergabe der Ausschreibungs- und Detailplanung für 

den Brückenbau 
Allgemeines zum Projekt „Leistbares Wohnen“: 
Bgm. Markus Peer: die grundbücherliche Durchführung der Grundstücksteilung der Gp. 1358, 
KG Ampass, wurde abgeschlossen; Freistellungserklärungen sind von den beteiligten Personen 
noch einzuholen; Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist rechtskräftig; da die 
Eigentümer der Gp. 1358, KG Ampass, doch zeitgemäß (innerhalb von zehn Jahren) das 
Grundstück verbauen möchten; die Eigentümer wurden beauftragt einen Planungsentwurf 
erstellen zu lassen; die Vorgaben waren sensible Baukörper, welche in die Landschaft integriert, 
werden; der Planungsentwurf wird in den nächsten drei Wochen vorgelegt bzw. präsentiert; 
sofern der Planungsentwurf passend nach den Vorgaben ausgearbeitet wird, kann die Planung 
in den Bebauungsplan mitaufgenommen werden. 
 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: der markante große Baum nordwestlich des Sportplatzes ist der 
einzige Schattenspender in diesem Bereich; eventuell kann geprüft werden, ob der 
Baumbestand trotz der geplanten Brücke erhalten bleiben kann (z.B. abrücken der Brücke) 
Bgm. Markus Peer: ist die Problematik bekannt, jedoch sollte die Brücke jedenfalls drei Meter 
breit sein, damit die Brücke im Ernstfall von Einsatzfahrzeugen befahren werden kann; dadurch 
ist der Erhalt des Baumes nicht möglich, außer der Sportplatz wird gekürzt  
 
GR Mario Jörg: kann die Brücke Richtung Westen verschoben werden? Weiter: ist der Meinung, 
dass der Baum erhalten bleiben soll.  
Bgm. Markus Peer: dann muss der Eislaufplatz verkleinert werden; es kann geprüft werden, ob 
durch ein Abrücken der Brücke, der Baumbestand erhalten bleiben kann.   
GR Mag. Christian Putzer: die Brücke muss so konzipiert werden, dass die Brücke notfalls von 
einem Einsatzfahrzeug befahren werden kann.  
 
GR Martin Nock: die Eigentümer der Gp. 1358, KG Ampass, müssen sich auch nach dem 
örtlichen Raumordnungskonzept richten (Baumassendichte usw…)? 
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Bgm. Markus Peer: ja aber durch große Grundstücke, kann generell mehr Kubatur gebildet 
werden; die Baumassendichte ist mit 2,2 gedeckt; der Planungsentwurf wird dem Gemeinderat 
präsentiert und danach kann eine Entscheidung erfolgen. 
 
Vergabe Brückenbau: 
GR Mag. Christian Putzer: hat die Verbauung bzw. der zukünftige Baukörper von Gp. 1358 einen 
Einfluss auf die jetzige Vergabe der Brückenplanung?  
Bgm. Markus Peer: nein, da dieser Bereich außerhalb der Brücken ist.  
GR Mag. Alexander Dornauer: sofern der Planungsentwurf dem Gemeinderat nicht entspricht 
und es zu keiner Einigung kommt, wurden Kosten für die Brückenplanung produziert; es muss 
abgewogen werden, ob das Risiko eingegangen wird, damit kein Zeitverlust entsteht.   
 
Bgm. Markus Peer: Auf Basis des Vorentwurfes der Firma PEC-PetschacherConsulting, ZT-
GmbH, für die Zufahrtsbrücke zum Gemeindehaus und einer Geh- und Radwegbrücke, wurden 
darauf aufbauend Angebote für die Ausschreibungs- und Detailplanung eingeholt. Drei Angebot 
liegen vor: 
 
Firma Anschrift Netto MwSt. Brutto 
PEC-
PetschacherConsulting, ZT-
GmbH 

9560 Feldkirchen, Am Hügel 4 21.153,87 4.230,77 25.384,64 

Philipp ZT-GmbH 6020 Innsbruck, Grabenweg 64/4 39.425,00 7.885,00 47.310,00 
Statik Bauconsulting Bmst. 
Dipl. Ing. Peter Stippler 

6020 Innsbruck, Olympiastraße 
17/4 

8.500,00 1.700,00 10.200,00 

 
Bgm. Markus Peer: die Preisunterschiede sind eklatant; Dipl. Ing. Peter Stippler wurde zweimal 
telefonisch kontaktiert, ob alles angeboten wurde. Lt. Dipl. Ing. Peter Stippler ist der übermittelte 
Vorentwurf sehr gut, daher kann dieser Preis angeboten werden;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen, die Firma Statik Bauconsulting Bmst. Dipl. 
Ing. Peter Stippler, 6020 Innsbruck, Olympiastraße 17/4, mit der Ausarbeitung der 
Ausschreibungs- und Detailplanung für den Brückenbau, um den Betrag von € 8.500 o. MwSt. zu 
beauftragen. 
 
4. Vergabe über die Ingenieurleistungen für die Erweiterung ABA; 

Oberflächenentwässer Dorfweg 
Bgm. Markus Peer: für das Projekt wurden bereits Angebote für die Gewerke (örtliche 
Bauaufsicht, wasserrechtliche Bewilligung Oberflächenentwässerung „Dorfweg“, 
wasserrechtliche Bewilligung ABA und WVA für das gegenständliche Projekt) eingeholt; einige 
Firmen haben dadurch mit Kombinationen der einzelnen Gewerke angeboten, damit ein 
zusätzlicher Nachlass gewährt wird; dadurch wurde ein Preisspiegel mit und ohne 
Kombinationsmöglichkeiten angefertigt, welcher präsentiert und erläutert wird; gegenständlich 
wird nur die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Oberflächenentwässerung Dorfweg 
behandelt; die andere Preise der Gewerke dienen lediglich der Veranschaulichung, da in 
Kombinationen angeboten wurde;  
Bgm. Markus Peer weiter: zu diesem Projekt wurden bereits Vorplanungen vergeben z.B. 
wasser- und naturschutzrechtliche Einreichung an das Ingenieurbüro Wasser & Umwelt 
 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: das Ingenieurbüro Wasser & Umwelt war von Anfang an in das 
Gesamtprojekt involviert, kennt die Gegebenheiten und hat bereits Vorgespräche mit der 
zuständigen Behörde geführt. 
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GR Mag. Christian Putzer: wurde das Ingenieurbüro Wasser & Umwelt für die Vorgespräche mit 
der Behörde beauftragt?  
Bgm. Stv. Johannes Wolf: verneint dies 
 
GR Christian Jenewein: ist das Ingenieurbüro Wasser & Umwelt für gegenständliches Projekt 
(Oberflächenentwässerung Dorfweg) erfahrener?  
Bgm. Markus Peer: ja, da Vorarbeiten (z.B. wasser- und naturschutzrechtliche Einreichung) 
gemacht wurden 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen die Ingenieurleistungen für die Erweiterung 
ABA – Oberflächenentwässerung Dorfweg an das Ingenieurbüro Wasser & Umwelt, 6020 
Innsbruck, Kochstraße 1, zu vergeben.  
 
 
5. Auflage eines Entwurfes zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gem. 

§ 67 Abs. 1 in Verbindung mit § 63 Abs. 4 Tiroler Raumordnungskonzept 2022 - 
TROG 2022, LGBI. Nr. 43 im Bereich der Gp. 1031/9, mit gleichzeitiger Änderung 
gem. § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 

Bgm. Markus Peer: zeigt und erläutert die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes; 
vereinbart wurde, dass die Gemeinde Ampass dafür eine 5,5 m breite Straße im 
gegenständlichen Bereich erhält; dafür werden 16,1 m² benötigt, welche die Gemeinde Ampass 
kostenlos erhält.   
GR Martin Nock: darf durch die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes sowie durch 
die bevorstehende Änderung des Flächenwidmungsplanes etwas außer einem Parkplatz 
errichtet werden z.B. Carport? 
Bgm. Markus Peer: verneint dies 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ampass mit 11*) 
gegen 0 Stimmen, gemäß §. 67 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, 
LGBl. Nr. 43/2022, den von der Firma PLAN ALP ZT GmbH, 6020 Innsbruck, Karl Kapferer-
Straße 5, ausgearbeiteten Entwurf vom 08.09.2025, Zeichnungsname: ork_amp25005_v1.mxd 
über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ampass im Bereich 
der Gp. 1031/9 sowie im Bereich einer Teilfläche der Gp. 1031/3, KG Ampass durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
*) GR Gebhard Schmiederer hat vor der Beschlussfassung das Sitzungszimmer verlassen und an der Abstimmung 
nicht teilgenommen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vor: 
 

1. Änderung der Anlage B zur Verordnung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes 
der Gemeinde Ampass: 

 
Einfügen der Entwicklungssignatur S18 unter Punkt 1.4. Öffentliche Nutzungen / 
Sondernutzungen: 
 
Sondernutzungen: 
S18: Parkplatz 
 

2. Änderung des Verordnungsplanes (Anlage A 01/19) des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ampass  

 
o Aufhebung der landwirtschaftlichen Freihaltefläche und der landschaftlich 

wertvollen Freihaltefläche im Bereich der Gp. 1031/9 
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o Festlegung der Sondernutzung S18 im Bereich der Gp. 1031/9 sowie der 
gegenständlichen Teilfläche der Gp. 1031/3 

o Festlegung einer Grenze unterschiedlicher Festlegungen der Bebauung 
o Festlegung einer absoluten Siedlungsgrenze im Norden und teilweise im Süden 

des Planungsgebietes 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
6. Auflage eines Entwurfes zur Änderung des Flächenwidmungsplanes gem. § 68 Abs. 

3 TROG 2022 im Bereich der Gp. 1031/9, KG Ampass, mit gleichzeitiger Änderung 
gem. § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Ampass mit 11*) 
gegen 0 Stimmen, gemäß § 68 Abs. 3 i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – 
TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der Firma PLAN ALP ZT GmbH, 6020 Innsbruck, Karl 
Kapferer-Straße 5, ausgearbeiteten Entwurf vom 02.09.2025 über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ampass im Bereich Gp. 1031/9, KG Ampass, durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
*) GR Gebhard Schmiederer hat vor der Beschlussfassung das Sitzungszimmer verlassen und an der Abstimmung 
nicht teilgenommen. 
 
Der Entwurf sieht eine Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ampass vor:  
 
Umwidmung 
Grundstück 1031/9 KG 81002 Ampass; rund 266 m² von FL - Freiland § 41 in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a SPpl: Parkplatz 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
GR Gebhard Schmiederer betritt nach Beschlussfassung wieder das Sitzungszimmer und nimmt 
an der Gemeinderatssitzung teil.  
  
7. Ankauf von zwei Mini Pc´s für das Jugendzentrum und die Buchhaltung 
Bgm. Markus Peer: die Computer im Jugendzentrum und in der Buchhaltung sind am Ende der 
Laufzeit z.B. können keine Updates mehr installiert werden; nach Kundmachung der 
Tagesordnung ist uns aufgefallen, dass das Notebook von Frau Geisler sehr langsam ist; 
dadurch ergibt sich die Änderung, dass ein Mini PC für die Buchhaltung und ein Notebook für 
Frau Geisler angekauft werden soll; das Bestandsnotebook von Frau Geisler kann das 
Jugendzentrum weiternutzen, somit muss dort kein neuer angekauft werden.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen den Ankauf eines MINI-PCs und eines 
Notebooks inkl. Dienstleistungen bei der Firma Kufgem GmbH, 6330 Kufstein, Fischergries 2, 
aufgrund des schriftlichen Angebots vom 08.09.2025, um einen Maximalbetrag von € 4.152,00 
inkl. MwSt.  
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8. Erneuerung / WEB Redesign der Homepage; Auftragsvergabe 
Bgm. Markus Peer: die Homepage ist aktuell nicht übersichtlich; viele Informationen können nur 
über die Suchleiste gefunden werden; weiters ist die Homepage nicht für die mobilen Version 
(Telefon) geeignet bzw. kompatibel; dafür gibt es die GEM2GO-App, welche nicht gut genutzt 
wird (außer Push-Benachrichtigungen); durch das Redesign ist die Homepage auch auf einem 
Mobiltelefon kompatibel; dadurch können wir die Bürger: innen besser informieren.  
GR Mag. Christian Putzer: eine Art Bereitstellung von Informationen sollte aufgrund des 
Informationsfreiheitsgesetz auch berücksichtigt werden; obwohl wir keine 5.000 Einwohner 
haben und nicht proaktiv veröffentlichen müssen; jedoch könnte das Gesetz in Zukunft verschärft 
werden z.B. proaktive Veröffentlichung ab 1.000 Einwohner. 
 
GR Christian Jenewein: gibt es eine alternative zur Kufgem? 
Bgm. Markus Peer: ja aber gleichzeitig müssen alle Applikationen umgestellt werden 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mit 10 gegen 0 Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen, die 
offizielle Homepage der Gemeinde Ampass zu erneuern. Den Auftrag für das Redesign erhält 
die Firma Kufgem GmbH, 6330 Kufstein, Fischergries 2, aufgrund des schriftlichen Angebots 
vom 04.09.2025, um den Maximalbetrag von € 8.742,00 inkl. MwSt. 
 
Die Zuhörerinnen verlassen die Sitzung.  
 
9. Personalangelegenheiten 
Beschluss  
Der Gemeinderat beschließt mit 12 gegen 0 Stimmen den Dienstvertrag von Frau LACKNER 
Barbara, wie folgt zu ändern: Vollbeschäftigung mit 30 Kinderbetreuungsstunden 
 
>Details und Sitzungsverlauf zu Personalangelegenheiten sind in einer nicht öffentlich einsehbaren Niederschrift 
protokolliert< 
 
10. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: 
Waldwege: 
Möchte sich bedanken, dass bereits einige Waldwege freigeschnitten wurden; es wurde sehr 
sauber gearbeitet; bei dem noch offenen Wege, sollte bitte auch der nordöstliche Weg (Richtung 
Häusern) der Gp. 1307 berücksichtigt werden 
Bgm. Markus Peer: bedankt sich auch bei Bgm. Stv. Johannes Wolf, dass sich die Gemeinde 
immer seinen Bagger (gegen Kostenersatz) ausleihen kann. 
 
GR Mario Jörg: 
Loch in der Steinergasse:  
Bitte das Asphaltloch in der Steinergasse sanieren. 
Bgm. Markus Peer: nachdem die Fa. Rieder die Baustelle beim Vorplatz „my (herz)-
talbach“ fertiggestellt hat, werden die Flickarbeiten – unteranderem der gegenständliche Bereich 
in der Steinergasse – saniert.  
 
Watscherle & Beachvolleyballturnier: 
Möchte nochmals auf das Watscherle & Beachvolleyballturnier vom Sportverein hinweisen.  
 
GR Mag. Christian Putzer: 
Status Mitterweg – Verhandlungen mit Eigentümerinnen  
Bgm. Markus Peer: der Hauptbetroffene hat aktuell Erntezeit, daher werde die Gespräche nicht 
vor Herbst stattfinden 
GR Mag. Christian Putzer: gibt es bereits eine Tendenz? 
Bgm. Markus Peer: nein 



Seite 3603

Status Wasserleitung Häusern: 
Bgm. Markus Peer: es hat eine Gerichtsverhandlung inkl. Zeugen stattgefunden und nächste 
Woche ist eine weitere Gerichtsverhandlung. 
 
Energiekonzept: 
Möchte sich nochmals vergewissern, ob die Ausarbeitung eines Energiekonzeptes im Herbst 
angegangen wird? 
Bgm. Markus Peer: bejaht dies 
 
Förderung - Neophyten und Springkraut entfernen:  
Es soll sich erkundigt werden, ob dafür Personal seitens des AMS bereitgestellt wird; die Kosten 
für das Personal belaufen sich dafür auf € 2,50 pro Stunde.  
GR Ing. Florian Kiechl: die Gemeinde Volders macht dies über das AMS; jedoch ist die 
Entfernung jetzt bereits zu spät; kann erst nächstes Jahr wieder durchgeführt werden.  
 
Vitalregion: 
Ist die Vitalregion ein Verein oder gehört dies zum Land Tirol? Wir zahlen Mitgliedsbeitrag und 
haben auch dankenswerterweise Sitzbänke erhalten. 
Bgm. Markus Peer: die Vitalregion ist ein Verein bestehend aus der Stadt Innsbruck (durch die 
Stadtteile Vill und Igls), Tourismusverband Innsbruck, Tourismusverband Hall – Wattens sowie 
acht Gemeinden (Tulfes, Rinn, Sistrans, Aldrans, Lans, Patsch, Ellbögen und Ampass); der 
Mitgliedsbeitrag beträgt € 3,00 pro Einwohner; die Summe der acht Mitgliedsgemeinden ergibt 
ein Drittel des Jahresbudgets, ein weiteres Drittel zahlt die Stadt Innsbruck und das letzte Drittel 
zahlen die beiden Tourismusverbände; als Obmann der Vitalregion kann mitgeteilt werden, dass 
das gesamte Jahresbudget der Region zugutekommt.   
 
GR Mag. Christian Putzer: wie viele Sitzbänke haben wir heuer erhalten und können wir noch 
welcher erhalten? 
Bgm. Markus Peer: zehn Sitzbänke haben wir erhalten; eventuell bekommt die Gemeinde 
Ampass nächstes Jahr noch welche. 
 
Bgm. Stv. Johannes Wolf: die Vitalregion war früher die Sparkassenfördergemeinschaft, welche 
sehr am Tourismus orientiert war; der Altbürgermeister ist vom Verein ausgetreten und jetzt sind 
wir wieder Mitglied; in der Zeit wo wir kein Mitglied waren, wurde z.B. das Radwegenetzprojekt 
im Mittelgebirge ausgearbeitet;  
 
Jugendzentrum – Präsentation: 
Bgm. Markus Peer: ist für die Oktobersitzung geplant.  
 
GR Martin Nock: 
Hohlweg Zimmertal zur Haller Innbrücke: 
Vom Zimmertal über den Hohlweg in die Haller Innbrücke ragt ein Schachtdecke über die 
Asphaltdecke; generell sieht der Weg desolat aus.  
 
GR Mag. Alexander Dornauer:  
Toilette am Pfarrfriedhof: 
Die Toilette am Pfarrfriedhof ist in Betrieb aber die Türe ist versperrt; anscheinend ist die Toilette 
verschlossen, da keiner die Reinigung übernehmen möchte; wie ist der Status und wie bzw. wird 
an einer Lösung gearbeitet?  
GR Mag Christian Putzer: im Juni wurde die Toilette seitens der Diözese abgenommen und wird 
seitdem während den Messen geöffnet; aktuell ist die Reinigung generell ein Thema in der 
Kirche; eventuell wird eine Ausschreibung für die Reinigung mehrere Kirchen durchgeführt; 
unser Pfarrökonom sollte darauf aufmerksam gemacht werden, dass wenn eine Ausschreibung 
durchgeführt wird, auch die Toilette darin enthalten ist; alternativ kann die Gemeinde die 
Reinigung veranlassen;  
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GR Mag. Alexander Dornauer: ist eine ganztätige Öffnung angedacht? dies wäre notwendig.  
GR Mag. Christian Putzer: kann im Pfarrkirchenrat behandelt werden; wird sich dafür einsetzen, 
dass dies als eigener Tagesordnungspunkt in der nächsten Pfarrkirchenratssitzung behandelt 
wird.  
Bgm. Markus Peer: GR Mag. Christian Putzer wird gebeten sich einzusetzen, dass eine 
Behandlung, über die Öffnungszeiten und Reinigung, als eigener Tagesordnungspunkt in der 
nächsten Pfarrkirchenratssitzung behandelt wird; sofern im Pfarrkirchenrat keine Einigung erzielt 
wird, könnte dies auch die Gemeinde übernehmen; als Bedingung dafür muss aber ein 
elektronisches Schließsystem installiert werden.  
GR Gebhard Schmiederer: eine Videokamera wäre auch notwendig. 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
Gießkannen-Spende für den Friedhof: 
Die Fa. Stein Stock, 6074 Rinn, Obere Hochstraße 7/2, möchte Gießkannen am Friedhof zur 
Verfügung stellen; dies unter der Prämisse, dass das Firmenlogo darauf ersichtlich ist. 
Der Gemeinderat bedankt sich für die Anfrage und hat nichts dagegen; somit kann der Firma 
zugesagt werden.    
 
Waldweg Gp. 1284/1: 
Da die Katastergrenzen nicht mit der natürlichen Grenze übereinstimmt wurde ein 
Lokalaugenschein mit den betroffenen Eigentümern inkl. Waldaufseher vereinbart;  
Die Problematik könnte mit einer Mappenberichtigung behoben werden, jedoch ist ein 
betroffener Eigentümer dagegen. 
Bgm. Peer weiter: würde vorschlagen, den Weg vermessen zu lassen und danach könnten die 
Grenzen eingeklagt werden. 
 
Ortschronist: 
Mit Schriftsatz vom 27.07.2025 gab unser jetziger Ortschronist bekannt, dass mit 31.10.2026 
seine Dienste als Chronist beendet werden; im Herbst 2026 ist noch eine Ortsbildausstellung 
geplant. 
GRin Melanie Reimair: gibt es bereits einen Nachfolger? 
Bgm. Markus Peer: kennt eine Person, die sich das vorstellen kann, aber finale Gespräche 
wurden noch nicht geführt. 
GR Mag. Christian Putzer: bekommt ein Ortschronist eine Entschädigung? 
Bgm. Markus Peer: nein 
 
Der Gemeinderat bedankt sich für die jahrelange Arbeit; speziell mit dem informativen Dorfbuch 
wurde ein Nachschlagwerk geschaffen, welches in vielen Jahren noch von Bedeutung sein wird.   
 
Digitale Stelen in der Vitalregion: 
Die Vitalregion hat für jeden Gemeinde eine digitale Stele (doppelseitig, 75 Zoll Hochformat) 
angekauft; die Anschaffungskosten (€ 29.000) trägt die Vitalregion, lediglich die Errichtung des 
Sockels sowie die Stromkosten muss die jeweilige Gemeinde selbst tragen; ein Defibrillator ist 
auch integriert; Veranstaltungshinweise sämtlicher Vereine der Vitalregion können darauf 
kostenlos Werbung schalten; die digitale Befüllung bzw. Koordination erfolgt über die Angestellte 
der Vitalregion;  
 
GR Christian Jenewein: ist es zulässig oder angedacht die Amtstafel zu integrieren? 
Bgm. Markus Peer: nein, ist rechtlich nicht möglich; schnelle Informationen wie z.B. 
Wasserrohrbuch, Stromausfall usw. kann über die digitale Stele, in der jeweilige Gemeinde, 
selbst veröffentlich werden. 
 
GR Mag. Alexander Dornauer: an welchen Standort ist dies für Ampass gedacht? 
Bgm. Markus Peer: am Vorplatz beim Projekt my (herz)-talbach; eine Unterkonstruktion wurde 
dafür auch bereits berücksichtigt.  
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GR Mag. Christian Putzer: wer ist für die Wartung zuständig?  
Bgm. Markus Peer: erfolgt über die Vitalregion 
 
 
 
 
(Schriftführer)                                                                (Bürgermeister) 
 
 
 
 
 
(Gemeinderat/Gemeinderätin)                                      (Gemeinderat/Gemeinderätin) 


